
Herzlich 
Willkommen!

Auftaktveranstaltung

Daseinsvorsorgekonzept Amt Büsum-Wesselburen

Montag, 21.11.2016

Institut Raum & Energie 

Gertz Gutsche Rümenapp

Gastgeber: Amt Büsum-Wesselburen und seine 18 Gemeinden



Daseinsvorsorgekonzept 
für das Amt 
Büsum-Wesselburen

Vom Gutachterteam begleiten sie heute: 

Institut Raum & Energie Gertz Gutsche Rümenapp

Katrin Fahrenkrug Martin Albrecht

Carsten Pieper Jens-Martin Gutsche

Teike Scheepmaker

Eileen Seitz
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Institut Raum & Energie

Erfahrungshintergrund und Referenzen
Seit Gründung im Jahre 1989 überwiegend für öffentliche 
Auftraggeber tätig:

Á bundesweite Forschungsprojekte

Á regionale und kommunale Entwicklungsprojekte im norddt. Raum

Tätigkeitsschwerpunkte

Á Stadt- und Regionalplanung

Á Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Á Prozessgestaltung und Konfliktmanagement

Á Bürgerbeteiligungsprozesse

Interdisziplinäres Team

Á Acht festangestellte wissenschaftliche Mitarbeiter
plus studentische Mitarbeiter

Á Geographen, Stadtplaner, Wirtschaftswissenschaftler, 
Jurist, Mediatorin
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Institut Raum & Energie

Wir gestalten Wandel - Projektbeispiele
Á Kommunale Allianzen
-Stadt -Umland -Bereich Flensburg, Stadt -Umland -

Kooperation Elmshorn, Fusion Fehmarn

-Rheinisch -Bergischer Kreis 2030

-Strukturfond: AöP Wirtschafts - und Lebensraum 

Rendsburg

Á Amtsentwicklungskonzepte Daseinsvorsorge
Eggebek , Arensharde , Gemeinden Viöl , Amt Hüttener

Berge

Á Masterpläne Demografischer Wandel
Großraum Braunschweig, Aktionsprogramm regionale 

Daseinsvorsorge Westmecklenburg

Á Regionale Entwicklungskonzepte
REK A23 / B5, Landkreis Ludwigslust -Parchim, Westküste

Á Bundesweite Modellvorhaben
-Anpassungsstrategien an den Klimawandel (z.B. 

Transfer KlimaMORO mit 13 Modellkommunen)

-Kommunen innovativ

-Überregionale Partnerschaften

-Bundesweites Diskussionsforum Raumentwicklung



5Daseinsvorsorgekonzept | Amt Büsum-Wesselburen| Auftaktversammlung21.11.2016

Gertz Gutsche Rümenapp

Projektteam: Institut Raum & Energie

Katrin Fahrenkrug

Á Studium Geographie und Politikwissenschaften

Á M. A. Mediation

Á 1989 Gründung Institut Raum & Energie GmbH, 

geschäftsführende Gesellschafterin

Teike Scheepmaker

Á M. Sc. Stadtplanung

Á seit 2008 Mitarbeiter bei Institut Raum & Energie

Jürgen Wittekind

Á Dipl. Betriebswirt

Á seit 1990 Projektleiter bei Institut Raum & Energie

Carsten Pieper

Á M. Sc. Spatial Planning

Á seit 2016 Mitarbeiter bei Institut Raum & Energie
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Gertz Gutsche Rümenapp

Kurzprofil

Á Inhabergeführtes Planungsbüro

Á Gründung: 2003

Á Fünf Gesellschafter

Á Fünf feste Mitarbeiter/innen, 

ergänzend studentische 

Mitarbeiter/innen

Á Standorte in Hamburg und Berlin
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Thematische Schwerpunkte

Gertz Gutsche Rümenapp

Verkehr und Mobilität

Ortsentwicklung und Infrastruktur

Siedlungsentwicklung und Finanzen

Simulation regionaler Entwicklungen
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Gertz Gutsche Rümenapp

Projektteam: Büro Gertz Gutsche Rümenapp (GGR)

Dipl.-Ing. Martin Albrecht

Á Gesellschafterdes Büros GGR

Á Handlungsfeld Brandschutz

Dr.-Ing. Jens-Martin Gutsche

Á Gesellschafter und Mitbegründerdes Büros GGR

Á Handlungsfeld Siedlungsentwicklung

M. Sc. Ben von Lüder

Á Mitarbeiter im Büro GGR seit 2013

Á Handlungsfeld ÖPNV

Dipl.-Geogr. Anne Kis

Á Mitarbeiterin im Büro GGR seit 2009

Á GIS-Auswertungen, Grundlagen- und Querschnittsanalysen
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Noch ein Gutachten?

Nein, ein umsetzungs-
orientiertes Handlungskonzept!

Masterplan Amt 
Büsum-Wesselburen

Foto: mrPliskin@ Istock.com
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Á keine Patentrezepte - Einbindung aller Gemeinden

Á motivieren und beteiligen - breite Einbindung von Bürgern, Verbänden und 

Organisationen, Politik und Wirtschaft

Á Nicht „verzetteln“ - frühzeitig Prioritäten setzen

Á „Von anderen Lernen“ - Erfahrungswissen einbinden

Á Visionen „erden“ - Machbarkeit prüfen

Á Erfolge „im Blick“ - Wettbewerb, Förderung / Finanzierung

Á Kommunale Allianzen - Kooperationen stärken

Im Ergebnis: Ein gemeinschaftlich getragenes Entwicklungskonzept

Leitgedanken
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Erfolgsfaktoren

Dithmarscher 
Landeszeitung 
v. 24.4.2015

Beteiligung von Jung & Alt
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Beteiligungsprozess

1. Bürgermeister- Gespräche
Ą Belange der Kommunen zusammentragen

ĄMultiplikatoren / Schlüsselakteure identifizieren

2. Expertengespräche zur Ausgangsanalyse

3. Auftaktveranstaltung / Dörferkonferenz

Ąmit breiter öffentlicher Beteiligung

4. Thematische Arbeitsgruppen

Ąmit Experten und Interessierten

5. Bürgerwerkstatt

ĄTransparenz und Akzeptanz stärken

ĄGemeindevertreterinnen und -vertreter einbinden

6. Vorstellen der Ergebnisse in Gemeindevertretungen / 

Gemeindebeschluss

Der Weg zum Ziel
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Was passiert heute?

Wenn die Strategie ihren Anspruch erfüllen soll, dann sind wir auf ihre Mitarbeit/ 
Unterstützung angewiesen!

Daher:

Á Hintergrundinformationen zu Trends und Entwicklungen

Á Was läuft gut? Was kann verbessert werden? Was muss vorrangig angepackt 
werden?

Á Kleingruppen zuThemenschwerpunkten

Á Weiteres Vorgehen

Sie sind gefragt! 
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Den demographischen Wandel gestalten!

Wir werden weniger, 
bunter und älter

Herausforderung 
Demographie: 
Wie werden wir in Zukunft leben?
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Wir werden weniger, 
bunter und älter

0

10.000
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2030

-26,4% -24,2% -3,7% +9,8% +48,8% -7,7%

Voraussichtliche Veränderung der Altersstruktur im 
Kreis Dithmarschen (2008 bis 2030)
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Wir werden weniger, 
bunter und älter

Voraussichtliche Veränderung der Altersstruktur im 
Kreis Dithmarschen (2008 bis 2030)
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Einwohnerentwicklung

Amt Büsum-Wesselburen



18Daseinsvorsorgekonzept | Amt Büsum-Wesselburen| Auftaktversammlung21.11.2016

Den demographischen Wandel gestalten 

für die Lebensqualitätder Menschen 

im Amt Büsum-Wesselburen!

Weniger

Älter

Bunter

Einwohnerentwicklung
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Was müssen wir anpacken?
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Schlaglichter auf mögliche 
Handlungsfelder

Mobilität

Brandschutz

Siedlungsentwicklung

Ehrenamt / Bürgerschaftliches Engagement
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Schlaglicht: Bürgerschaftliches 
Engagement / Ehrenamt

Anerkennungskultur

www.engagiert - in -sh.de www.sgvsh.de/Burgerpreis.html

www.dlrg - lv -sh.de
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Schlaglicht: Bürgerschaftliches 
Engagement / Ehrenamt

Unterstützung von 
Projekten

Anstoßen von 
Ideen und neuen 
Lösungsansätzen

Vernetzung

Öffentlichkeits-
arbeit

Qualifizierung

Bürgerschaftliches 
Engagement stärken

Unterstützungs-
strukturen
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Beratung
Entlastung

Jugendarbeit
Senioren

Transparenz

Kommunalpolitik

Sportvereine & 
Sozialarbeit

Motivation
neue Strukturen

Was geht wo?

Schlaglicht: Bürgerschaftliches 
Engagement / Ehrenamt
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Schlaglicht: Brandschutz

Standorte Freiwilliger Feuerwehren und Jugendfeuerwehren 
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Mögliche Herausforderungen: Sicherung des Brandschutzes

?

Schlaglicht: Brandschutz
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Herausforderung: Sicherung kurzfristiger Eintreffzeiten

Wochenende

Quelle: Masterplan Daseinsvorsorge
Werra-Meissner-Kreis (2011)

Schlaglicht: Brandschutz
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Herausforderung: Sicherung kurzfristiger Eintreffzeiten

Werktags tagsüber

Quelle: Masterplan Daseinsvorsorge
Werra-Meissner-Kreis (2011)

Schlaglicht: Brandschutz
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Herausforderung: Sicherung der Tagesalarmbereitschaft

Quelle: Zukunftskonzept Daseinsvorsorge Glückstadt und Umland

Schlaglicht: Brandschutz
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Im Amt bereits umgesetzte Strategieansätze (Auswahl) 

Å Gemeindesame Aufgabenplanung in Löschverbünden 

(inkl. gemeinsamer Finanzierung)

Å Abgestimmte Alarm- und Ausrückeordnung,

Å gleichzeitige Alarmierung bei bestimmten Alarmierungsstichpunkten

Å Berücksichtigung standortspezifischer Verfügbarkeiten,

Å Bei Bedarf: passgenaue Nachalarmierung 

Schlaglicht: Brandschutz
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Herausforderung: Überalterung und Nachwuchsmangel

Quelle: Zukunftskonzept Daseinsvorsorge 
Glückstadt und Umland

Schlaglicht: Brandschutz
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Schlaglicht: Brandschutz
Mögliche Schwerpunkte

Handlungsfeld Brandschutz im Amtsentwicklungskonzept

Personal- und Nachwuchs-
gewinnungund -sicherung

Sicherung der Tageseinsatz-
bereitschaft, abgestimmte 

Einsatzorganisation

Stärkung der Eigenrettungs-
und Selbsthilfepotenziale

Abgestimmte Aufgaben- und 
Investitionsplanung
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Schlaglicht: Mobilität
ÖPNV – Aktuelles Angebot

Anzahl 
der Abfahrten 
je Haltestelle 

Quelle: Jahresfahrplan 2015 (Schulwerktag)

Bahnlinie
Büsum-Heide:

60-min-Takt

Bus 2610/2612
Heide-Wessel-
buren-Büsum:

Regelmäßiges
Angebot 
ohne Takt 
und eindeutige 
Linienführung

Flächen-
erschließung 
schwierig
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Quelle: Jahresfahrplan 2015 (Schulwerktag)

Kreis
Dithmarschen:

„Grundnetz der 
starken Linien“

Quelle: RNVP 2014-2018

Schlaglicht: Mobilität
ÖPNV – Plan 2014 - 2018
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Schlaglicht: Mobilität 
Mögliche Schwerpunkte

Handlungsfeld Mobilität im Amtsentwicklungskonzept

Möglicher Schwerpunkt A

Verbesserungenim
bestehenden ÖPNV

auf den vorhandenen 
bzw. geplanten Linien

Möglicher Schwerpunkt B

Neue Projektansätze
für die 

Flächenerschließung

Barrierefreie Umbau 
der Haltestellen
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Schlaglicht: Mobilität
Umbau von Bushaltestellen
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Schlaglicht: Mobilität 
Mögliche Schwerpunkte

Handlungsfeld Mobilität im Amtsentwicklungskonzept

Möglicher Schwerpunkt A

Verbesserungenim
bestehenden ÖPNV

auf den vorhandenen 
bzw. geplanten Linien

Möglicher Schwerpunkt B

Neue Projektansätze
für die 

Flächenerschließung

Barrierefreie Umbau 
der Haltestellen

Bürgerbusse
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Schlaglicht: Mobilität 
Bürgerbus
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Schlaglicht: Mobilität 
Bürgerbus
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Schlaglicht: Mobilität 
CarSharing mit E-Mobil

Handlungsfeld Mobilität im Amtsentwicklungskonzept

Möglicher Schwerpunkt A

Verbesserungenim
bestehenden ÖPNV

auf den vorhandenen 
bzw. geplanten Linien

Möglicher Schwerpunkt B

Neue Projektansätze
für die 

Flächenerschließung

Barrierefreie Umbau 
der Haltestellen

Bürgerbusse

CarSharing mit E-Mobil
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Schlaglicht: Mobilität 
CarSharing mit E-Mobil
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Schlaglicht: Mobilität 
Mögliche Schwerpunkte

Handlungsfeld Mobilität im Amtsentwicklungskonzept

Möglicher Schwerpunkt A

Verbesserungenim
bestehenden ÖPNV

auf den vorhandenen 
bzw. geplanten Linien

Möglicher Schwerpunkt B

Neue Projektansätze
für die 

Flächenerschließung

Barrierefreie Umbau 
der Haltestellen

Bürgerbusse

CarSharing mit E-Mobil

Mitnahme-System
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Schlaglicht: Mobilität
Mitnahme-System
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Schlaglicht: Mobilität 
Mögliche Schwerpunkte

Handlungsfeld Mobilität im Amtsentwicklungskonzept

Möglicher Schwerpunkt A

Verbesserungenim
bestehenden ÖPNV

auf den vorhandenen 
bzw. geplanten Linien

Möglicher Schwerpunkt B

Neue Projektansätze
für die 

Flächenerschließung

Barrierefreie Umbau 
der Haltestellen

Bürgerbusse

CarSharing mit E-Mobil

Mitnahme-System
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Schlaglicht: Siedlungsentwicklung

Neue
Baugebiete

Nach-
verdichtung

Innen-
entwicklung

Infrastruktur-
folgekosten

in den 
Bereichen Technische 

Infrastruktur
Soziale

Infrastruktur

Grünflächen
Übergeordnete
Verkehrsnetze

„Siedlungsentwicklung“ steht für „Entwicklungschancen“

- und für zukünftige Kostenstrukturen



45Daseinsvorsorgekonzept | Amt Büsum-Wesselburen| Auftaktversammlung21.11.2016

Schlaglicht: Siedlungsentwicklung

Intensivierung der gemeindeübergreifende/ amtsweiten Koordination 
und Kooperation in ausgewählten Aspekten der  Siedlungsentwicklung 
u.a. zu folgenden Themen:

ÁAngebot kleinerer Wohnungen im Amtsbereich

ÁStärkung der Innenentwicklung, 

ÁFolgen der Zweitwohnsitze in den Gemeinden:

für das gesellschaftliche/ dörfliche Leben, die Identität und 

die Entwicklung der Grundstückspreise,

ÁUmgang mit leerstehenden Hofstellen, Erhalt des baukulturellen Erbes
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Schlaglicht: Siedlungsentwicklung

Angebot kleinerer Wohnungen im Amtsbereich vor dem Hintergrund

Ádemografischer Veränderungen,
Áneuer Lebensstile und Wohnformen, 
Áund mit Blick auf eine Stabilisierung der Einwohnerzahl im Amtsbereich.

In Zukunft ist auszugehen von einer erheblich ansteigenden Nachfrage nach: 
ÁBezahlbaren Mietwohnungsraum und 
Ábarrierefreien Wohnungen, altersgerechten Wohnmodellen und 

Serviceangeboten. 

Für die Lebens- und Wohnqualität in den Dörfern ist das nachbarschaftliche 
Miteinander resp. das Dorfgemeinschaftsleben mitentscheidend.
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Blick in die Zukunft: 
Vision 2030

Wie ist Ihr Wunschbild an Ihre(n) 
Gemeinde(n) im Jahr 2030?

Welche Maßnahmen schlagen Sie 
vor? (für Ihr Dorf, die Gemeinde)

Foto: ximagination© 123RF.com
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Externe Fotoquellen 

Folie 9: mrPliskin @ Istock.com

Folie 47: ximagination © 123RF.com 

Dr. Jens-Martin Gutsche

Gertz Gutsche Rümenapp

Ruhrstraße 11, 22761 Hamburg

Tel: 040 –85 37 37 41

Mail: gutsche@ggr-planung.de

Web: www.ggr-planung.de

Katrin Fahrenkrug

Institut Raum & Energie

Hafenstraße 39, 22880 Wedel

Tel: 04103 –16041

Mail: fahrenkrug@raum-energie.de

Web: www.raum-energie.de


